
Niederschrift 

aufgenommen bei der am Mittwoch, dem 22. Sept. 2021, um 19:00 Uhr in der Turn­ 
und Mehrzweckhalle, Kirchenplatz 2, stattgefundenen Sitzung des Gemeinderates 
zu Wulkaprodersdorf, welcher eine ordnungsgemäße Einladung gem. § 36 (2) der 
Bgld. Gemeindeordnung vorausgegangen ist. 

Anwesend: Bürgermeister Friedrich Zarits, VBgm Rene Pint sowie Birgit Dragschitz, 
Elisabeth Szuppin MA, Sabine Szuppin und Helmut Schuster als 
Vorstandsmitglieder, Ing. Franz Mariel, Melitta Handl, Andreas Handl, 
Andreas Szuppin, Viktor Mariel, Manuel Bernhardt MA, Pascal Paar, Anita 
Marx, Peter Pint, DI (FH) Wolfgang Zeichmann sowie Gerhard Wukovatz 
als Gemeinderäte. 

GOAR Ferdinand Wutschitz als Schriftführer 

GR Martin Kaiser erscheint um 19:10 Uhr im Zuge der Behandlung des TO-Punkes 2). 

Abwesend: GV Udo Borchers sowie die GR Mag. Margarethe Krojer und Ing. Michael 
Semeliker, alle entschuldigt 

Ersatz-GR: Michael Dragschitz für GV Udo Borchers 
Willi Wohlrab für GV Mag. Margarethe Krojer 

Vorsitzender eröffnet die Sitzung, konstatiert die Beschlussfähigkeit der Anwesenden 
und ersucht um Nominierung der Beglaubiger für die gegenst. Niederschrift. 

Seitens der ÖVP wird GR Viktor Mariel und seitens der UDW wird GR Gerhard 
Wukovatz, nominiert. 

Vor Eingang in die TO weist der Vorsitzende auf die in Zusammenhang mit der Covid- 
19 Krise, gemeinsam mit der Einladung, übermittelten und angepassten Hinweise 
(FFP2-Masken) hin und ersucht unter Hinweis auf die auch für diese Sitzung 
bestätigten Vorgaben des Landes um entsprechende Einhaltung und einen zügigen 
Sitzungsverlauf. 

In weiterer Folge weist er darauf hin, dass der TO-Punkt 3 d) Anmietung der 
Räumlichkeiten für die geplante Dorfapotheke als Ausweichquartier im Zuge der 
erforderlichen Maßnahmen im Bereich des Rathauses oder generelle Verlegung des 
Gemeindeamtes als Teil des Projektes gem. § 38 (1) der Bgld. GO von der 
Tagesordnung genommen wird. Der Grund liegt darin, dass man sich 
fraktionsübergreifend nach Rücksprache mit dem Projektentwickler Mag. Ronald Kain 
darauf geeinigt hat, dass innerhalb der nächsten zwei Wochen als 
Entscheidungsgrundlage ein Grobentwurf der Ansichten (Funktionalitätsprüfung) 
erarbeitet werden soll, Der Entwurf soll in einem informellen Gespräch mit den 
Fraktionen behandelt werden und nach Möglichkeit eine GR-Sitzung um den 
14.10.2021 stattfinden. 
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Tagesordnung: 

01) Protokollgenehmigung 
02) Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten (Grabungsarbeiten) 
03) Präsentation des Projektes ,,Mittendrin" und Fassung der erforderlichen 

Grundsatzbeschlüsse über 
a) Anmietung oder Ankauf der Gemeindearztpraxis 
b) Festlegung der Gestaltungsvariante des betroffenen Straßen­ 

bereiches in der Oberen Hauptstraße und Aufnahme der Verhand­ 
lungen mit dem Land Burgenland 

c) Gestaltung des Innenhofes als öffentl. Veranstaltungsraum und 
Festlegung des Finanzierungsanteils 

04) Allfälliges 

01 )Protokollgenehmigung 

Vorsitzender führt aus, dass die Niederschrift der GR-Sitzung vom 22.07.2021 verfasst 
wurde und stellt die Anfrage, ob jemand gegen die Verhandlungsschrift inhaltliche 
Einwendungen erheben will. 

Nachdem dies nicht der Fall ist, erklärt der Vorsitzende die Niederschrift der GR­ 
Sitzung vom 22.07.2021 gem. § 6 (3) der Geschäftsordnung als genehmigt. 

02)Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten (Grabungsarbeiten) 

Vorsitzender führt aus, dass auf Grundlage der Kontrahentenausschreibung des 
Wasserverbandes Wulkatal vom Büro Bichler & Kolbe ein Angebot der Fa. Strabag 
über die erforderlichen konventionellen Sanierungsarbeiten (offene Bauweise) 
eingeholt wurde. Das Angebot stellt sich auf netto € 188.252,88, wobei im 
Nachtragsvoranschlag im heurigen Jahr € 150.000,-- berücksichtigt wurden. Die 
Arbeiten sollen noch im heurigen Jahre erfolgen und offene Beträge im HH-Jahr 2022 
abgerechnet werden. 

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, der 
Vergabe der konventionellen Kanalsanierungsarbeiten (offene Bauweise) auf 
Grundlage des vorliegenden und geprüften Angebotes der Strabag AG, St. Martin mit 
der Angebotssumme von netto€ 188.252,88 positiv gegenüberzutreten. 

81.ZI. 2712021 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Vergabe der konventionellen 
Kanalsanierungsarbeiten (offene Bauweise) auf Grundlage des vorliegenden und 
geprüften Angebotes der Strabag AG, St. Martin mit der Angebotssumme von netto€ 
188.252,88 positiv gegenüberzutreten. 

03)Präsentation des Projektes ,,Mittendrin" und Fassung der erforderlichen 
Grundsatzbeschlüsse über 

a. Anmietung oder Ankauf der Gemeindearztpraxis 
b. Festlegung der Gestaltungsvariante des betroffenen Straßen­ 

bereiches in der Oberen Hauptstraße und Aufnahme der Verhand­ 
lungen mit dem Land Burgenland 

c. Gestaltung des Innenhofes als öffentl. Veranstaltungsraum und 
Festlegung des Finanzierungsanteils 

Vorsitzender ersucht einleitend Mag. Ronald Kain um Präsentation des Projektes. 

Dieser führt aus, dass vor ca. einem halben Jahr im Anschluss an die Fassung des 
Kooperationsbeschlusses im Gemeinderat mit den intensiven Vorarbeiten und 
Planungen begonnen wurde und er stellt das Projekt in Form einer 3D Simulation vor. 

Im Bereich der Hauptstraße wurde ein gewerblicher Teil situiert (Bank, Arzt, Apotheke, 
Cafe/Weinbar, ... ) und im hinteren Teil zur Gartengasse der barrierefreie Wohnbereich 
(Senioren, Familien, Reihenhäuser, Penthäuser, ... ). Konkret wurden im Frontbereich 
zur Hauptstraße die Raiffeisenkasse (Zusage und Verlegung des Standortes sind fix) 
und eine Apotheke (Einigung mit den Geschwistern Tesar steht vor der Finalisierung 
- Betrieb in Kooperation mit Mag. Schwentenwein - Genehmigungsverfahren soll 
eingeleitet werden - bis dahin Nutzung durch weitere Ärzte geplant) vorgesehen. 
Danach folgt die Praxis des Gemeindearztes (auch hier wurden weitere Gespräche 
geführt und es liegt die grunds. Zustimmung des Gemeindearztes zur Übernahme von 
ca. 50 % der Mietkosten vor) und demgegenüber eine Cafe/Weinbar, wobei auch hier 
mit der Wulkaprodersdorferin Judith Mariel (derzeit Hospitium in Rust) eine Betreiberin 
gefunden werden konnte. Im Obergeschoss waren im vorderen Teil ursprünglich zwar 
Wohnungen vorgesehen -- im Zuge der Planung hat sich aber gezeigt, dass eine 
räumliche Trennung von Gewerbe und Wohnen zahlreiche Vorteile mit sich bringt und 
es gibt auch hier konkrete Interessenten wie einen Kinderarzt, Physic- und 
Ergotherapie, Kosmetikstudio, Logopädie und weitere kleinere Büros, sodass ohne 
Werbung bereits 90 % des gewerblichen Teils vergeben werden konnten. 

Im Wohnbereich zeichnet sich ab, dass das Interesse der Bevölkerung bei diesem 
Projekt eher nicht auf Reihenhäuser, sondern auf Wohnungen in der Größenordnung 
von 55 bis 80 m? abzielt. Jeder der 3 Wohnblöcke verfügt über einen eigenen Lift und 
ist somit barrierefrei ausgelegt. Das Projektvolumen beläuft sich auf ca. € 10 Mio. und 
wurde mittlerweile an die BWSG verkauft, wobei im Hinblick auf die 
Kooperationsvereinbarung festgelegt wurde, dass das Projekt gemeinsam mit der 
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Gemeinde weiterentwickelt und adaptiert werden kann (Ziele des DE-Prozesses). Das 
Projekt wurde auch dem Land präsentiert und wurde sehr gut angenommen 
(ökologische Bauweise - Holz, DE-Ziele, Ortskernbelebung, ... ) und er geht in diesem 
Zusammenhang auf die neue Straßenraumlösung, die dem Land ebenfalls vorgelegt 
und von diesem geprüft wurde, ein (Parkplatzsituation, Begegnungszone, 
Verkehrsberuhigung, Fahrradverkehr, Platzgestaltung- und Nutzung). 

Nach kurzer Diskussion stellt er abschließend zu dem von der TO genommenen Punkt 
fest, dass man versuchen wird innerhalb der nächsten beiden Wochen eine 
Grobplanung (Ansichten, Lageplan) über die mögliche Berücksichtigung des 
Gemeindeamtes an diesem Standort (zentrale Lage, Sichtbarkeit, 
Funktionalitätsprüfung, Synergien, ...) zu bekommen. Es wäre aber unmöglich und 
unprofessionell zuzusagen, dass man in derart kurzer Zeit auch bereits eine 
ordentliche Lösung für den derzeitigen Rathausbereich vorlegen kann. 

Vorsitzender bedankt sich für die Präsentation und ersucht Mag. Kain eventuell auch 
noch nach der Sitzung für etwaige Fragen zur Verfügung zu stehen. 

zu a) 

Bürgermeister führt aus, dass im März dieses Jahres festgelegt wurde, die Hälfte der 
Mietkosten für die Gemeindearztpraxis (ca. 120 m?) zu übernehmen. Nachdem 
nunmehr das Projekt konkrete Formen annimmt und die Miet- bzw. Errichtungskosten 
bekannt sind, bietet sich für die Gemeinde durchaus auch ein Ankauf an. Einerseits 
zeigt die jährliche Belastung zwischen einem Ankauf (Finanzierung über 30 Jahre) und 
einer Miete kaum Unterschiede (siehe Aufstellung des AL mitjew. ca. € 17.500,--/Jahr) 
und andererseits hat die Gemeinde dann eine neue Gemeindearztpraxis in ihrem 
Eigentum (Nachfolge Dr. Ulber, ... ). In einem Gespräch in der Vorwoche hat Dr. Ulber 
auch zugesagt 50 % der Miet- bzw. Finanzierungskosten i. d. Höhe von ca. € 8.500,-­ 
zu übernehmen und der Vorsitzende ersucht in weiterer Folge um Wortmeldungen. 

GV Szuppin Sabine äußerst sich positiv zu diesem Projekt, bedankt sich für die 
Präsentation vor dem gesamten Gemeinderat und zeigt nochmals die Vorteile des 
Projektes auf. Bezüglich der Verlegung des Gemeindeamtes führt sie aus, dass es hier 
durchaus sehr positive Aspekte dafür gibt. Mit einer eventuellen Verlegung des jetzt 
zentral liegenden Gemeindeamtes greift man aber auch ein emotionales Thema auf 
und es wird wesentlich sein, was am derzeitigen Standort entstehen soll. Man wird sich 
also rasch und vorauss. unter Einbindung von Fachleuten mit diesem Thema befassen 
müssen, wobei auch im Falle der Verlegung des Gemeindeamtes seriöse Kosten am 
Tisch liegen sollten. 

Bezüglich der Arztpraxis spricht sich die UDW eindeutig für einen Kauf aus, weil es 
auch darum geht, dass sich die Gemeinde eine Gemeindearztpraxis sichert, damit 
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auch die Voraussetzungen für den Verbleib eines Gemeindearztes im Falle der 
Pensionierung von Dr. Ulber gegeben sind. 

VBgm Pint führt aus, dass sich LR Dorner sehr beeindruckt von diesem Projekt gezeigt 
hat und auch der Baudirektor von sich aus auf die Möglichkeit einer 
verkehrsberuhigenden Begegnungszone im Bereich der Landesstraße hingewiesen 
hat. Die Verkehrslösungsvariante 2 findet also die Unterstützung des Landes und man 
kann hier in die weiteren Verhandlungen mit dem Land treten. Bezüglich der 
finanziellen Unterstützung fehlt dafür derzeit natürlich die budgetäre Vorsorge - aber 
auch hier wird man sich sicherlich mit dem Land auf eine gute Lösung einigen können. 

Zur Thematik Verlegung des Gemeindeamtes erscheint es ihm auch allein schon 
aufgrund der Tragweite dieser Entscheidung wichtig, dass man hier einen visuellen 
Eindruck bekommt, wie sich das Gemeindeamt in diese Figuration einfügt und in 
diesem quasi neuen Gemeindezentrum nicht nur eine Nebenrolle spielt Gerade 
aufgrund der derzeitigen Lage des Gemeindeamtes muss man sich natürlich auch sehr 
wohl überlegen, was auf diesem Standort entstehen soll und welche Veränderung 
dadurch bewirkt werden. 

Hinsichtlich der Arztpraxis spricht er sich seitens der SPÖ aufgrund der vorgebrachten 
Argumente (Zinssituation, Standortsicherung durch die Gemeinde, ...) eindeutig für 
einen Ankauf aus. 

Bürgermeister führt bezüglich der Wortmeldungen aus, dass die Meinungen der 
Fraktionen hinsichtlich der Verlegung des Gemeindeamtes nicht sehr weit 
auseinanderliegen und man sich im Vorfeld und vorauss. um den 14.10 intensiv mit 
diesem Thema auseinandersetzen wird. 

Auch bezüglich der Arztpraxis dürfte man sich hier einig sein und er stellt daher den 
Antrag, dass im Zuge der Umsetzung des Projektes „Mittendrin" die mit einer Größe 
von ca. 120 m2 vorgesehene Gemeindearztpraxis von der Gemeinde, bei derzeit 
vorliegenden Schätzkosten von€ 480.000,--, angekauft wird. 

BI.ZI. 28 a/2021 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass im Zuge der Umsetzung des Projektes 
„Mittendrin" die mit einer Größe von ca. 120 m? vorgesehene Gemeindearztpraxis von 
der Gemeinde, bei derzeit vorliegenden Schätzkosten von€ 480.000,--, angekauft wird 

zu b) 

Vorsitzender führt aus, dass die Gestaltungsvarianten mit dem Land besprochen 
wurden und es wurde mitgeteilt, dass auf Grundlage der Variante 2 seitens des 
Projektentwicklers und der Gemeinde das Projekt weitergeplant werden kann. 
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Bezüglich der Finanzierung wurde vom Büro LR Dorner mitgeteilt, dass das Projekt 
derzeit nicht budgetär berücksichtigt ist. Die Kosten für das Projekt wurden vom 
Baudirektor mit ca. € 260.000,-- bekanntgegeben. Es wurde aber auch in den Raum 
gestellt, dass es hier, wie vom AL dargestellt, mit einer entsprechenden Unterstützung 
(z.B. Detailplanung, Ausschreibung, Bauaufsicht, Fahrbahn) rechnen kann. Der 
Kostenanteil des Landes wurde vorerst mit € 60.000,-- vorsichtig eingeschätzt, es 
bleibt aber zu hoffen, dass sich hier die Werte noch zugunsten der Gemeinde 
verschieben. 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, 
dass man sich im Zuge der Umsetzung des Projektes ,,Mittendrin" bezüglich des 
betroffenen Straßenbereiches für die präsentierte Gestaltungsvariante V2 ausspricht 
und mit dem Land Burgenland weitere Verhandlungen hinsichtlich Abwicklung und 
Finanzierung aufnimmt. 

8/.ZI. 28 b/2021 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass man sich im Zuge der Umsetzung des 
Projektes ,,Mittendrin" bezüglich des betroffenen Straßenbereiches für die präsentierte 
Gestaltungsvariante V2 ausspricht und mit dem Land Burgenland weitere 
Verhandlungen hinsichtlich Abwicklung und Finanzierung aufnimmt. 

zu c) 

Vorsitzender führt aus, dass im Zuge der Planungen und Vorgespräche die Frage 
aufgetreten ist, ob der sich ergebene Innenhof im Nahbereich der Hauptstraße im 
Ausmaß von ca. 300 m2 als öffentliche Fläche (z.B. in Verbindung mit dem geplanten 
Cafe) für diverse Veranstaltungen genutzt werden soll. Wenn ja, dann sollte hier auch 
ein Finanzierungsanteil festgelegt werden, wobei dieser in den Vorgesprächen mit 
€ 50.000,-- beziffert wurde. 

GV Schuster spricht sich dafür aus, dass diese Entscheidung erst dann getroffen 
werden sollte, wenn feststeht, ob das Gemeindeamt verlegt wird, weil sich dadurch 
neue oder geänderte Aspekte ergeben können. 

Es entwickelt sich eine kurze Diskussion, in der sich der Vorsitzende und GV Szuppin 
Sabine dafür aussprechen, dass die Festlegung des Innenhofes als öffentlichen 
Veranstaltungsraum unabhängig von der Verlegung des Gemeindeamtes erfolgen 
sollte und abschließend stellt der Vorsitzende den Antrag, dass der sich im Zuge der 
Umsetzung des Projektes ,,Mittendrin" im direkten Anschluss an die Hauptstraße 
ergebende Innenhof im Ausmaß von ca. 300 m2 als öffentlicher Veranstaltungsraum 
gestaltet werden soll und dafür ein Finanzierungsanteil in der Höhe v. max.€ 50.000,­ 
festgelegt wird. 
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BI.ZI. 28 c/2021 

Der Gemeinderat beschließt bei einer Stimmenthaltung (GV Schuster), dass der sich 
im Zuge der Umsetzung des Projektes ,,Mittendrin" im direkten Anschluss an die 
Hauptstraße ergebende Innenhof im Ausmaß von ca. 300 m2 als öffentlicher 
Veranstaltungsraum gestaltet werden soll und dafür ein Finanzierungsanteil in der 
Höhe von max.€ 50.000,- festgelegt wird. 

04)Allfälliges 

GR Pint ersucht, dass die Straßenbeleuchtung kontrolliert wird, weil diese an mehreren 
Stellen im Ortsgebiet ausgefallen ist. 

Vorsitzender führt an, dass hier bereits Maßnahmen eingeleitet wurden. 

GV Szuppin Sabine führt aus, dass sie von Frau Dobrovits darauf angesprochen 
wurde, ob man im Nahbereich der Hubertuskapelle das Gefahrenzeichen ,,Achtung 
Rinder" (Viehtrieb) aufstellen könnten, weil es bei einem Wechsel der Weiden über 
den befestigten Güterweg/Radweg immer wieder zu heiklen Situationen mit 
Radfahrern kommt. 

AL führt aus, das um den 15. Oktober eine verkehrstechnische Überprüfung mit der 
Bezirkshauptmannschaft stattfinden wird und man in diesem Zusammenhang diese 
Thematik ansprechen wird. 

VBgm Pint führt aus, dass er von vielen Jungfamilien darauf angesprochen wurde, 
warum das Wasserspielgerät bis dato nicht am Spielplatz aufgestellt wurde. 

Vorsitzender führt aus, dass er regelmäßig mit Hrn. Kornpasch von der Fa. Agropac in 
Kontakt ist und das Gerät auch sofort im Anschluss an die GV-Sitzung bestellt wurde. 
Ursprünglich gab es eine Zusage für Ende August/Anfang September- es gibt It. Hrn. 
Kornpasch aber auch hier, wie in so vielen anderen Branchen, Corona-bedingte 
Lieferschwierigkeiten für einzelne Teile. 

VBgm ersucht, dass man solche Informationen über die sozialen Medien (Facebook) 
weitergibt, weil gerade die Jungfamilien hier erreicht werden können. 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, führt der Vorsitzende aus, dass die 
nächste GR-Sitzung um den 14. Oktober 2021 stattfinden wird und abschließend 
gratuliert er nachstehenden GR-Mitgliedern zum Geburtstag: 

GR Gerhard Wukovatz, GR Viktor Mariel, GV Sabine Szuupin und GV Birgit Dragschitz 
und wünscht ihnen weiterhin Gesundheit und alles Gute für die Zukunft. 

Danach schließt er um 20:05 Uhr die Sitzung. 

Der Bürgermeister: Der Schriftführer: Die Beglaubiger 
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